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Wortbildung .
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§ 41 . Ableitung .

1 . Die Wortbildung erfolgt theils durch Ableitung (παρα¬
γωγή ) , theils durch Zusammensetzung ( avvd -toig ) , theils durch
beide verbunden .

J,11. 1

». »■

A . Die Lehre von der Wortbildung , ein wesentlicher Theil der Gram¬
matik , würde der Theorie nach am natürlichsten auf die Lautlehre folgen.
Allein da für das praktische Bedürfniß des Lernenden die Flerionslehre sich
vordrängt , so erlaubt man sich von der systematischen Ordnung abzuweichm,
zumal da die Wortbildung vielfach von der Bildung des Verbums abhängt.

2 . Zum Behuf der Ableitung werden dem reinen Stamme
begriffbestimmende Engungen angefügt .

A . Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung . So
z . B . wird oft der lange Vocal verkürzt , der kurze in einen Umlaut verwan¬
delt : Aü - , (Χντήρ ; Xey - , Xiyoi . Vgl . § 28 , 1 .

[M, r 4

5, 2i
-iijftt ::

i Stt :

riiiiinsi

18t «
S il! «
:; tat f!

3 . Verba werden nicht wenige vom reinen Stamme bloß durch -H. i·
Anfügung der Verbalendungen gebildet : τρέπω , άγω , πηί ) ω .

A . Ueber die Verstärkung im Pr . und Jpf . § 27 , 7 , 8 . .

4 . Viel mehrere noch bildete man durch die Endungen άω , έω,
οω , ίύω , άζω , ίζω , αίνω , ννω . ϊ·̂

'

A . 1 . Die so gebildeten Verba stimmen größtentheils mit verwandte » ^
Nominen überein , deren DeclinationSstamm meist auch für sie Formation »- ^
stamm ist : ηβη , ήβάω ; Χόλος , λαλέο ) ; χρυαός , χρνσόω ; παίς , nat άός , um -

j
'

de ιίαι ; χρώμα , χρώματος , χρωματίζω .
A . 2 . Es weicht jedoch das e der Nomina auf ης in der dritten De¬

klination : πΐαης , πίατίως , πκιτενω ; άλη &ής , άληίλέος , όλη &ενω .
A . 3 . Die auf έω bezeichnen einen Zustand oder eine Thä -

tigkeit : oixfoi , άσχέω , αύλέω , ν &ονέω . Besonders häufig ist diese Endung
in Zusammensetzungen .

A . 4 . Die auf εύω . eine der vorigen sinnverwandte Endung , be¬
zeichnen mehr eine geschäftliche Lage oder Thätigkert : dovXevw ,
&{() <Χ71€νω , 9ηρ(νω.

"■ain

S( I

itua



199§ 41 · Ableitung.

A . 5 . Die auf άω bezeichnen meist theils (reichhaltige) Aus¬
stattung theils Kraftäußerung : κομάω , (ράω , γεννάω, κυβερνάω .

A . 6 . Die auf οω bezeichnen ein Hervorbringen : άουΐάω,
πηηόω.

St . 7 . Die auf άζω bezeichnen ein Wirken , Ausüben , Be¬
reiten U. ä . ; δικάζω, κολάζω, ονομάζω .

A . 8 . Die auf ίζω bezeichnen ein Treiben , Behandeln ,
Gewähren u . ä . : χρηματίζω , υβρίζω, οπλίζω , πλουτίζω.

A . 9 . Von Eigennamen gebildet bezeichnen die ans άζω und (die
viel häufiger so gebrauchten auf ) ίζω die begriffmäßige S ν rache oder
Gesinnung haben : βοιωτιάζειν , ελληνίζειν böotisch , hellenisch spreche» oder
es mit den Bvoteru , Hellenen halten . In letztem , Sinne steht auch γιλιπ-
πίζειν es mit Philippvs halten.

A . 1ü . Die auf αίνω bezeichnen meist ein Hervorbringen ; einige
auch eine Stimmung : λενκαίνειν , περαίνειν ; χαλεπαίνειν .

A . 11 . Die auf ΰνω bezeichnen das Erzeugen einer Eigenschaft :
λεπτύνειν, παχύνειν , όξύνειν, πραννειν .

A . 12 . Die üblichsten Desiderativ a {ίγετικά, προαιρετικά ) bildete
man das σω des Fn . in οείω verwandelnd: γελααείω habe Lust zu Lachen,
πολεμηΰείω, άπαλλαξείω , c. vgl. Kr . zu Thuk. B . 2 Hst. 2 p . 193 U. zu
1, 33 , 3 . 8, 88 , 3 . 79 , 3 ; einige andere auftäm : μαδητιάω.

5 . Substantive werden abgeleitet von Verbalstämmen ,
von Adjectiveu oder von andern Substantiven .

A . Bei den ersten wird im Allgemeinen der reine Stamm der Verba
beibehalten, nur daß bei Ableitungen von mehr als zwcifylbigen vertue con -
traclis auf άω und ίω der Eharaktervocal wegfällt , wenn die Ableitungs¬
endung mit einem Vocal anfängt .

6 . Von Verbalstämmen abgeleitet (ρηματικά) werden zu¬
nächst die Bezeichnungen handelnder Personen, partmpartige Be¬
griffe, durch die Endungen ας, ης, της -, ος ; ηρ , ωρ, εΰς.

A . 1 . Am zahlreichsten sind die auf της Ge . του , von denen
die zweisvlbigen, wie fast alle deren vorletzte Sylbe kurz ist, Parorytona ,
die mehrsylbigen welche fie lang haben , meist Orytona find : ψεϋοτης,
Ιργάτης ; ποιητής, άρμοατής.

A . 2 . Jedoch sind Orytona κριτής und ευρετής , Parorytona δυνάστης
und mehrere auf ητης, wie κυβερνήτης, ογενδονήτης, πλανήτης, κομήτης, κωμητης.

A . 3 . Nicht häufig ist die Endung ης oder ας Ge . ου ; μυροπώλης,
όρν\,9ο § ηρας.

A . 4 . Meist nur in Zusammensetzungen erscheint die Endung ος Ge .
ου : οτρατηγός, ζωγράφος ; ταγός , τροφοί.

A . 5 . Zwischen der Endung ης und ος schwanken die mit πρχπν zu-

sammengesetzteu , so jedoch daß die letztere von den älter,, Schriftsteller», z. B .
Thuk. und Len., im Allgemeinen vorgezogen wird , ίππαρχος den , ίππάρχης,
Τριήραρχος dem Τριηράρχης Η' .

A . 6 . Wenig zahlreich sind die auf ηρ und ευς , Orytona , in der
Prosa einzeln die auf ωρ , Parorytona : αωτήρ , γραιμυς, ρήτωρ. j lieb er
mehrere dem Len . eigenkhümliche auf ηρ Lodet N . 1. p . 388 . 391,]
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7 . Nicht persönliche Verbalsubstantive , gleichsam Mo-
dificationen des Jnfimtivbegrisfes, leitete man von dem Verbalstamme
ab durch die Endungen a, na, am, η , μη -, ος, μός ; αις, μα.

A . ι . Den Begriff d e s Infinitivs als ein Zuständliches
bezeichnen die auf η und a (vgl. § 15 , 6 , 1 — 3 ) , meist Orytona ,
die das r des Stammes in o verwandeln (vgl . § 31 , 14 , l ) ; einige redn -
pliciren ihn (vgl . 8 28 , s) : ι '

υχή , χαρά , ιγθορά ', αγωγή .
A . 2 . Als Parorytona merke man βλάβη , μάχη , πάχνη , πλάνη,

άπατη ; πέάη, στέγη, μΟ.ίτη ; τύχη, τρύγη, αισχύνη ; λήθη , νί/.η , λοίβη, λύπη .
A . 3 . lieber die Endung na § 15 , 6 , 1 u . 2 .
A. 4 . Der Bedeutung nach den A . 1 erwähnten ähnlich sind die

Masc. auf »c , bei denen das e gleichfalls meistens in o umlautet : γάμο;,
Χρότος , λόγο;.

3l . 5 . Selten und ohne Umlaut erscheint die Endung os als Neutrum :
λάχος Loos, γένος Geschlecht .

A . 6 . Die Endung μάς Ge . μου ( Orytona) bezeichnet die
Handlung als ein vorliegendes Factum : Αωγμός , άθροισμός.

31. 7 . Mehrere auf μός ( auch einige auf μα) nehmen a an , nicht
bloß solche deren Verba es im passiven Perfect haben , sondern auch einige
andere : σπασμός , χρουσμός , χροΐσμα (und χρονμα) , χέλίυσμα ( oder χέ-
λίυμα) vgl. Lobeck zu So . Ai. p . 323 . 325 ; άιαμός , θισμός.

A . 8 . Die auf μη oder μή bezeichnen ein in der Handlung bestehendes
Product : ημή , γραμμή ; φήμη , Ιπιστήμη .

A . 9 . Das durch die Handlung Geschaffene bezeichnendie Neutra auf μα & ( . μαΤος, Parorytona oder Properispomena ,wenn sie zweisylbig, Proparorytona , wenn sie mehrsylbig sind : γράμμα,
ποίημα , πράγμα , μνήμα.

A . ίο . Die schaffende Handlung bezeichnen die Femi¬nina auf βις Ge . στως, Parorytona oder Prop erispomena , wenn
sie zweisulbig, Proparorytona , wenn sie mehrsylbig sind : σχέψις, ποίη -
σις, πράΐις.

A . 11 . Die seltneren auf σία bezeichnen die in die Erscheinung getre¬
tene Handlung : dοχιμασία , θυσία, Ιξοπλισία .

IA . 12 . Nicht häufig sind bei Prosaikern Substantiv » auf ckaiv Ge . όνος:
άχθηίλών Aerger (Thuk., Platon), a/ ^ ckmVJsokr. 8,4 0, χαιρηόών Freude (Ar.) .j

A . 13 . Die Verbalsubstantiv « ziehen in der Stammsylbe im
Allgemeinen den kurzen Vocal vor , meist jedoch nur wenn auch vom Ver¬
bum einzelne Formen ihn verkürzen : φυγή , λαβή , θέτης , θέσις , θέμα,
άύσις( ύ ) , θυσία.

A . 14 . Rücksichtlich der Bedeutung streifen besonders die auf μ«,
μη , μή , μός, στς, σία oft sehr nahe an einander, so daß sie zuweilen, wenn
auch z . Th . nur scheinbar, ihre Spbäre mit einander vertauschen. Genaueres
muß die Beobachtung des Sprachgebrauches ergeben .

8 . Von Adjektiven werden Substantive gebildet durch die
Endungen u oder η, m, hu, out, ος, της, οΰνη.

31. 1 . Von diesen sind die auf « und η Parorytona . So λχθρα
Feindschaft von έχθρίς , θέρμη Wärme von θιρμός.
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§ 41 . Ableitung . 201

A . r . Parorytona sind auch die auf »- , mit langem « σοφία , tidat -

μοιία von σοφός , ινδαίμων .

A . 3 . Wenn der Stamm des Adjeciivs sich auf o oder i endigt , so

verschmilzt ia damit und das « wird verkürzt : ävoiu , άΧήΰιια von ανονς

( « »« - ) , άΧηδής ( άΧη &ι - ) . Vgl . § 16 , 6 , 2 U. 3 .

A . 4 . Von zsgs. Adjectiven auf τος gebildete Substantive ändern oft
deren r in a : αθανασία von αδύνατος .

A . 5 . Die auf της { οτης , ϋτης ) Ge . τητος , fast durchgängig Pa -

rorvtona ( st 21 , 8 , 2 ) , bezeichnen eine sich äußernde Eigen¬

schaft : di χαιότης , ίαότης , ηαχίτης . sGöttling Acc. S . 278 ss.j

A . 6 . Meist von Adjectiven auf ων gebildet werden die Substan -

tiva auf βίνη , gew . eine geistige Eigenschaft bezeichnend : σωφροσύνη , δι¬

καιοσύνη ( ιιρωσύνη Priesterthum , ω wegen der vorhergehenden Kürze , analog
der Bildung des Comparativs ) .

9. Von Substantiven abgeleitet werden sowohl persönliche
als sachliche Substantive , mit sehr mannigfachen Endungen .

A . 1 . Von persönlichen Eigennamen abgeleitete persönliche
Substantive sind die männlichen Patronymika auf ίδης und άδης ,
dieses nur an Eigennamen der ersten Declination angehängt : jenes , wenn
den Stamm ein * oder o schließt , mit demselben in ιίδης oder οίδης ver¬

schmelzend : Αιακός , Αιαχίδης ; Κίχροψ , Κιχροπίδης· , ΠηΧινς , ΠηΧιίδης ]
Λητώ , Αητοίδης ; Βοριάς , Βοριάδης .

A . 2 . Den männlichen Patronhmiken auf ίδης und άδης entsprechen
weibliche auf k Ge . ίδος und άς Ge . άδος : ΤανταΧίς , Βοριάς .

A . 3 . Von den Namen der Götter und Heroen bildete man die

Tempelnamen (τιμινιχά ) auf ιον und aiov wie auf liov ·.
'
Αφροδίσιον , Aio-

ννΟιον ,
'AnoXhuviov ; Άδήναιον ; Μουσιϊον,

'
Ηφαιστιιον,θησιίον . vgl . z . A . 13 .

A . 4 . Von unpersönlichen Eigennamen abgeleitete per¬

sönliche sind die heimathlichen Ql & vix « , gentilia ) auf ίτης

(ϊ ) , άτης ( ή ) , ητης , ιότης ( Parorytona ) ; die auf ιος ( Proparory -

tona ) und αϊος ( Properispomena ) wie die auf ινς ( Orytona ) :

Αβδηρίτης , Τιγιάτης , Αίγινήτης,
’
Ηπιιρώτης ; Κορίνδιος,

'
Αδψαίος ; AioXevS,

Έριτριινς .

A . 5 .
’imXimai und ΣιχιΧιώται sind in Italien und Sikelien ange¬

siedelte Griechen ,
'imXoi und ΣιχιΧοί die Ureinwohner .

A . 8 . Nur von Ortschaften die außer dem eig . Griechenlande lagen
wurden diese Heimathsbegriffe auch auf ηνός,ΰνός , ϊνος , ϋνός gebildet :

Κνζιχηνός , ΙΙσριανός , Βιδννός , Ταραντίνος .

A . 7 . Unter den von persönlichen Begriffen männlichen Ge¬

schlechts gebildeten Femininen find am häufigsten die auf ις Ge . idof ,
welche besonders denen auf της ( 6 A . 1 ) , doch nicht selten auch andern

entsprechen : δισπότης , διαπότις ) ποΧίτης , ηοΧϊτις· , χάηηΧος , χάηηΧις ; φνΧαξ ,
φνΧαχίς .

A . 8 . Die von parory tonen Maskulinen auf της der ersten Decli¬
nation gebildeten Feminina behalten den Accent auf der vorletzten Sylbe , a»Sg.

Πιρσίς , Σχυδίς und die von πώΧης abgeleiteten : όρτόπωΧις . jGöttl . S . 273 .j

A . 9 . Die Endung ις Ge . idos , besonders die von Maskulinen aus
os abgeleitete auf is Ge . ίδος , erscheint oft auch als sachliche Femininendung
adjektivisch : πόΧις ξνμμαχίς , ναός φρονρίς jTH . 4,13 , 2 . vgl . zu 3, 112 , 3 .]
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A . 10 . Seltenere persönliche Femininendungen sind die auf
τρις Ge . τρίδος wie die Proparorytona auf τρία , (und τειρα) , « « , mm lmj)
σσα : αυλητής , ανλητρίς ; ποιητής, ποιητρια , ( σωτηρ , σώτειρα ;) βασιλείς,
σίλεια ( schlechter βασίλισσα vgl . Lobeck z. Phryn . ρ . 225 8 . u . C . Inscrr.
p . 429 — 31 ) ; δεράπων, δεράπαινα '

, άναξ , άνασσα ; Κίλιξ , Klhaaa . Ueber
den Accent Z 15 , 6 , r .

31. 11 . Von sachlichen Appellativen werden persönliche
abgeleitet durch die Endungen kör und της ( έτης , ότης , ίτης ( /) ,
ίύτης) : χέραμος, κεραμείς : γράμματα , γραμματείς ; φυλή, '{ υλέτης ; ο/χο?, (

:
οίχίτης ; δήμος, δημότης; όπλα , οπλίτης ; πόλις, πολίτης ; στρατιά , στρατιώτης,

'

A . 12 . Behälter mancherlei Art bezeichnen viele Substantive die
durch die Endung ών Ge . ώνος (z . Th . εών Ge . εώνος) von Substantiven
abgeleitet werden {περιεκτικά ) : Männersaal, naySki -oii, Jungfrau««-.
zinuner , auch ein Tempel der Athene , innoix Pferdestall , άμπελών Wein¬
garten . sLobeck z . Phryn . p . 166 8 .]

A . 13 . Aehnliche Bedeutung haben manche Substantive auf εΐον : 'j
Μουσείον, χουρείον. vgl. 3l . 3 . svgl . Lobeck z. Phryn . p . 367 88 .]

10 . Von Substantiven aller Art abgeleitet werden Demi¬
nutive (υποκοριστικά) durch die Endungen ων, ίδιον, (άριον , ΰδριον,)
ίΰ/.ος, ίΰ '/.η, [i

'
cj .

A . 1 . Die dreisylbigen Deminutive auf Xov sind in der Re¬
gel Parorytona , wenn sie einen Daktylos bilden ; die übrigen sind Pro¬
parorytona : παιδίον, χρυαίον, βιβλίον, δρόνιον, (doch πεδίον, ) άνδρώπιον.
( Vonjenen sind ausg ψρονριον, ϊχνιον,παίγνιον , οσηριοννίΜ. Göttl. Acc. © .233.)

A . 2 . Die Deminutive auf ίδιον , Proparorytona , haben auch
das erste i kurz ; lang nur wenn es mir einem i des Stammwortes ver¬
schmilzt : άρχίδιον , λιδίδιον, ξι>/ίδιον ; οίχίδιον von οίχία , Ιματίδιον voll
ιμάτιον . [ Πορνίδιον hat das erste ι lang Ar . Frö . 1301 , aber kurz Wo.
997 u . anon . Kom. p . 1188 . Meineke vermuthet dort πορνωδιών . vgl .
Dobree Adv . II . p . 175 .]

(31. 3 . Wörtern der dritten Declination die im Ge . εως haben ange¬
hängt verschmilzt das ίδιον niit dem k zu είδιον , wie mit dem o des Stammes
zu οίδιον : άμι/ορείδιον, λεξείδιον, νοίδιον , βοίδιον . Lobeck z . Phryn. ρ . 87 .)

(31. 4 . Mit « , η , ν und ει verbunden fällt das i weg und das kurze
a und υ wird verlängert : γράδιον [γραίδιον in Anapästen Ar . Plnt . 536 ],
γήδιον ; ίχδύδιον , χώδιον , άγγείδιον . Doch schreiben Manche jetzt γρά¬
διον , γήδιον , λαγψδιον ! C.) svgl . Lobeck Pathol . prol . p , 353 .]

(A . 5 . Seltener sind die Deminutive auf άριον (« ) : ψυχάριον , λο -
γάριον , ηαιδάριον .)

( A . 6 . Nur in wenigen Wörtern finden sich die Deminutivendungen
ίσχος , ίαχη und noch seltener ίς , ύδριον , νλλιον u . a . : άνδρωπίσχος , άν-
δρωπίσχη , χιιωνίσχος , μαζίσχη ) δεραπαινίς Ge . ίδος, νηαίς Ge . ϊδος, νη-
σύδριον ] μειραχύλλιον . lieber παιδίσκη Lobeck z . Phryn . ρ . 239 8 .)

11 . Adjective werden gebildet durch die Ableitungsendungen
ος, εος, ως ( wie Ίος , αιος, εΐος, οιος , ωος ), ικός, ιακός, νός, τός,
τεος , ιμος , άνός , ηνός , ινος ( ΐνος , ίνος , ινός , εινός) , λός (wie
ήλος,, ωλός ) , αλέος , ρός ( wie ερός , ηρός ) ; εις ( wie ψις , δεις ),
ης, ωδής, μων.

A . 1 . Das ος tritt unmittelbar an den Stamm , dessen «
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besonders in Zusammensetzungen meist in o übergeht : lalos ,
Ιχθρός , λοιπός , σύντομος, άγχίστροφος .

A . 2 . Meist nur in Contracten die einen Stoff oder eine Farbe
bezeichnen , findet fich die Endung eos , zsgz . οΰς ic . nach § 22, 6 : [χρύ-

tftof] χρυσούς ; [χυάνεος] κυανούς.
A . 3 . Die Adjective auf tos , vorzugsweise von primitiven Nomi¬

nen ( auch von andern Adjectiven) gebildet und den unsrigen auf lich
und z . Th . denen auf ig und isch entsprechend , bezeichnen das
dem Grundbegriffe Eigene , Angehörige : ξένιος , φίλιος , &γιος,
ουράνιος. [liebet - tos u . ειος Lobeck zu So . Ai . 108 .]

A . 4 . Das τ des Stammes wird vor dem ιος öfter in e verwandelt:
Μίλητος , Μιλήσιος; ένιαυτός, ένιαΰαιος. vgl . 8 , 4 .

A . 5 . Eigentlich durch Verbindung des ιος mit einem vorhergehenden
Vocal entstehen die Endungen tos ( aus ttos) , mos , ειος , otos , φος : Χίος
( § 12 , 3 ) , αγοραίος , κρηναίος, σπονδείος, όμοιος, γελοίος (altattisch όμοιος,
γελοίος) , Κωος . [Schneider zu Plat . Rep . 452, a .J

A . 6 . Ihrer Entstehung nach sollten diese Adjective sämmtlich Pro¬
per ispomena sein und find es größtmtheils . Doch merke man

a ) als O rt ) t 0 Na αχαιός , γεραιός , γηραιός , παλαιός ',
b) als Proparorytona

«) von denen auf «tos βέβαιος , βίαιος , δείλαιος , δίκαιος,
μάταιος , νάμαιος ;

β) von denen auf ειος die von Benennungen (ebender Wesen
abgeleiteten , wie δουλειάς , βόειος . Doch bleiben Prope -
rispomena ανδρείος , γυναικείος , πακλείος , παρθενεϊος ,
νυμφείος , βακχείος , Καδμείος , πρυτανείας, [vgl . A . 3 .]

A . 7 . Die Endung αίος und selbst ιαίος tritt als volltönender auch
bei mehreren Wörtern ein deren Stamm nicht mit α schließt : χερσαίος , σκο -
ταϊος und βκοηαϊος , τριταίος Η . vgl. § 24 , 3 , 7 .

A . 8 . Die Endung ειος tritt am gewöhnlichsten als eine selbststän¬
dige an Stämme die nicht mit ε schließen ; so namentlich gew . bei Eigen¬
namen : άνθρώπειος, γυναικείος , βόειος ; Πυθαγόρειος ,

‘
Ομήρειος , Λίαν —

τειος. [vgl . zu A . 3 ]
A . 9 . Von den wenigen auf ωος bezeichnet πατρώος paternus vom

Vater , von den Vätern herrührend , besonders ererbt , z . B . faol ,
τάφοι , χτήματα ; dagegen πατρικός d en Vätern eigen , von ihnen be¬

gründet , besonders έχθρα , φιλία , βασιλεία , ξένος ; πάτριος endlich den
Vorfahren eigen oder eigenthümlich , v olksthüm lich , vorzugs¬
weise εθη , νόμοι, doch auch ιερά , Ιμπειρία, φρόνημα . [Herrn. zu Elmsley 's
Med . 420 , Elmsley zu Bakch. 13Kb u . Schömann zum Jsai. p . 218 .]

A . 10 . Die Endung t χ ό s bezeichnet das Eigene oder
Eigenthümlich e ; sodann die Befähigung , in welchem Sinne
sie sich auch an Verbalstämme anfügt : βασιλική στρατιά , αρετή ;
όσης αρχικούς ανθρώπων δνναται ποιείν , δήλον ότι ονιος καί δεαποήχους
δύναται ποιείν καί βασιλικούς. St .

A . H . Bei Bildungen von Stämmen die auf «t ausgehen findet
man gew . nur ein t geschrieben : αρχαϊκός , Αχαϊκός k ., allein mehrere
alte Grammatiker wollen άρχαιιχίς : c. , wie fich wirklich bei den ältesten
Schriftstellern Πλαταιιχός und ebenso Πλαταιίς u . Ae . findet . Doch später
begnügte man fich wohl meist mit einem t und der Verlängerung des a .
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Aehnlich bildete man auch von einigen Namen auf a « und η Adjektive auf
αϊχός : Θήβαι , Θηβαϊκίς '

, Οίτη , Οϊταϊχός . jLobeck Parall . ρ . 25 .]
A . 12 . Bei Bildungen von mehreren Substantiven auf tis verschmilztdas t diphthongisch mit dem s des Stammes : όρεύς , όρειχός· , κεραμείς

χεραμειχός .

A . 13 . Bloß χός angehängt wird an Stämme auf « , wie bei eini¬
gen Wörtern auf vi an das v : δαρειχό f , Jtxüetxoi ( einzeln απονδειαχός ) ;
θηλυκός , Λιβυχός .

A . 14 . An Stämme die mit * schließen wird oft die Endung αχός
angehängt : μανιακός neben μάνικάς ,

'
Ολυμπιαχός neben Ολνμπιχός , und mit

doppelter Ableitung Κορινθιακός ( von Κόρινθος , Κορινθίας ) .
A . 15 . Die seltenen Endungen λός , iokk , αλεος bezeichnen ein Auz -

gcstattetsein : δειλός , απατηλός , αμαρτωλός , θαρραλέος .
A . 16 . Durch die Endung ιμος werden , meist von Verbalstämmeu ,( znm Theil mit σ, ) besonders von Mntastämmen , Adjective gebildet die eine

Tauglichkeit bezeichnen , sowohl in acrivem als in passive », Sinne , z. TH.
Nllsern Endungen bar und Haft entsprechend : μόνιμος , μάχιμος , φρόνιμος·,
σπόριμος , δόκιμος , χρήσιμος .

A . 17 . Selten ist die Endung νός : δεινός , σιμνός .
A . 18 . Einen Stoff bezeichnet die Endung ϊνος : ξύλινος , λίθινος·,

ziemlich gleichbedeutend mit άνθρώηειος ist ανθρώπινος .
A . 19 . Die Endungen ινός und ( von Wörtern auf ος Ge . soj mit

dem ε verschmelzend ) ιινός bezeichnen daß die Eigenschaft als Grundbegrijs
reichlich vorhanden sei : πεδινός , όρίΐνός .

A . 20 . Bei Zeitbegriffen zeigt ινός dem Stammbegrisse An¬
gehöriges : χθεσινός , θερινός , χειμερινός .

A . 21 . Nur gentiüa find die auf άνός , ινός , ηνός 9 A . 6 .
A . 22 . Die Endungen § ör , «po

'
c , ηρός bezeichnen ein Erfüllt -

sein : οίχιρός , φθονερός , νοσηρός ; aber πονηρός schlecht neben πόνηρος
unglücklich .

A . 23 . Meist von Werben auf βω und αίνω gebildet werden die Ad¬
jective auf αρός : χαλαρός locker, μιαρός unrein .

A . 24 . Die Adjective auf ήριος , von Substantiven auf ηρ oder
ης ( wenn auch nur vorausgesetzten ) gebildet , enthalten deren Begriff als
Eigenschaft ; σωτήριος heilsam , δραστήριος thätig .

A . 25 . Die Verbaladjective auf τός ( lat . tus ) haben
theils die Bedeutung des Part . Perf . Paff . , theils und gew ,
bezeichnen sie Bewirkbarkeit , wie unsere Adjective auf bar : ποιητός
gemacht , στρεπτός gedreht und drehbar , άχοναιός hörbar .

A . 26 . Active Bedeutung hat θνητός sterblich ; active und
passive δυνατός vermögend und möglich . Sonst ist die active Bedeutung ,selbst bei Atjectiven auf τός die von verbis neutris , Deponentien und Me¬
dien gebildet find, in der Prosa äußerst selten , wie μεντεο

'ι καιροί wartende
Umstände Thuk . 1 , 142 , l . Doch von denen die mit dem « privati -
vum zusammengesetzt find haben einzelne auch active Bedeutung :
αφύλακτος ohne Wache d . h . nicht bewacht oder der nicht gewacht , stch nicht
gehütet hat ; άπραχτος unverrichtet oder der nichts auögerichtet hat ; άπρος -
δόχητος unerwartet , oder der nicht erwartet hat ; αστράτευτος ( nur ) der nichtgedient hat .
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A . 27 . Die Verbaladjective auf τίος bezeichnen eine
Nothwendigkeit , wie die lateinischen Participia auf nstus : ποιητίος.

A . 28 . Von den Adjektiven der dritten Deklination be¬
zeichnen die auf stς (ήεις , όιις) Ge . ίντος eine Fülle : ύλήεις , πνρόεις und
das einzelne χαρίιις. vgl. § 22, 8 , 2 .

A . 29 . Die Endung ης Ge . o« findet sich außer Compositen nur
einzeln : σαφής, ψευδής, πρηνής , πλήρης, vgl. § 22 , 10 , 3 .

A . 30 . Die auf ώδης (aus οείδης von είδος ) bezeichnen seltener daS
der Art Gemäße als ein Angefülltsein : γυναιχώδης ; ψαμμώδης.

A . 31 . Die auf μων , parorytone Verbalia , die den Substantiven auf
μα und μάς entsprechen , bezeichnen eine Begabtheit zu der Handlung :
μνήμων , έπιλήσμων , πολνπράγμων .

12 . Für die Adverb ia ist die Hauptendung ως, seltener δόν,
δην, ί oder ίί, τί oder τιί.

A . i . Das ως wird dein Stamme der Adjektive angefügt ,
mit dem Charakter s aber gewöhnlich contrahirt und dann circumfle -
ctirt , wenn auch der Ge . des Abj . contrahirt wird ; circumflectirt auch wenn
das Adjektiv ein Orytonou ist : φίλως , καλώς , αωφρόνοις, χαριέντως ,
σαφώς.

A . 2 . Parorhtona jedoch sind die Avverbia auf ως von Adjectiven
die im Ge . Plu . Parorhtona sind vgl. § 18 , 3, 4 : σννήδως , αυτάρκως,
ανίλάδως.

(A . 3 . Parorhtona sind auch , wie die entsprechenden Genitive , die
meist nur bei Spätern vorkommenden Adverbia der mit νοΐς zusammengesetz¬
ten Adjective : πραόνως sAr. Wo . 856 . vgl . Lobeck z . Phrh. p . 403] , κου-
φόνως sAppian Bürg . 2 , 71 . 4 , 124 , Shr . 12 , Mithr . 30 ] , εϋνως sBürg.
4 , 69 . 5 , 144 Vgl. Lobeck z . Phr . p . 141 s .] , aufgelöst όμονόως Xen . (Lobeck
eb . p . 142] . Gewöhnlich bildete nian zu diesen , wie zu allen Adjectiven die
keine der üblicheren Adjectivendungen haben , die zugehörigen Adverbia von
abgeleiteten , z. Th . nur vorausgesetzten Adjectiven auf ιχός : εννοϊχώς , vo-
μαδιχώς , βλαχικώς Von βλάξ .)

A. 4 . Durch die Endung ως werden auch von Participien des
Präsens , besonders des aktiven , und des Perfects , besonders des passi¬
ven , Adverbia gebildet: πρεπόνιως , Ουμφιρόντως, ομολογουμένως ; κεχαρι -
Ομένως , τεταγμένως , εΐωδότως , καταπεφρονηχότως. Aas der Eonjugation auf
μι giebt es nur όντως·, vom Ao . nur τυχόντως bei Aristot. ή» . Nt/ . . 4 , 3 ,
22 . 9,8,9 K . [ορισδέντως Exc . Vat. p . 457 Mai.]

A . 5 . Die Adverbia auf δόν ( Orhtona , ένδον ausgenommen) ,
das an den reinen Stamm entwedcr unmittelbar oder gewöhnlicher durch
den Bindevocal η , selten a , angehängt wird , bezeichnen größtenthcils das dem
Grundbegriffe, meist einem Substantiv Gleichförmige , Gleichartige
(ποιότητας παραστατικά ) : βοτρυδόν ; αγεληδόν , ταυρηδάν , κννηδόν ; ξνστα-
δόν, αναφανδόν .

A . 6 . Die Adverbia auf δην ( Parorhtona ) , das an den rei¬
nen Stamm entweder unmittelbar oder bei dem Umlaut o durch den Binde¬
vocal a angehängt wird, sind Verbalia welche die Art und Weise bezeichnen :
βάδην , χρύβδην , συλλήβδην ; λογάδην sz . Th . 4 , 4 , 1] , σποράδην.

A . 7 . Durch die Endung i oder st werden Adverbia von Nomi¬
nen gebildet, am häufigsten von solchen die mit dem « privativum zusam¬
mengesetzt sind , dem ( bhnamischen) Dativ eines entsprechenden Substantivs



synonym : iAflof -n freiwillig, αντοχειρί mit eigner Hand , άμιβ9ί ohne Lohn,
πανάημεί (ähnlich πανστρατιό ) , άμαχεί . [ j . Th . 1 , 143 , 3 .]

A . 8 . An Verbalstämme tritt gew . nach Art
,

der Verbaladjectiv!
auf τις in demselben Sinne τί : δνομαστί mit Namen, άδαχρντί ohne Thrä-
nen ,

"Ελληνιστί in griechischer Sprache »der Weise.

A . 9 . Ursprünglich ist die Endung i oder τί wohl lang gewesen , spz,
ter aber z. Th . verkürzt , regelmäßig in den von Verben auf ζω gebilde¬
ten Adverbien ans αβιί und ιατί , wie bei denen auf ωατί.

A . 10 . Selten sind die Adverbia auf ξ ( Orytona , ίίπαξ und
ηίρι

'
ξ ausgenommen ) : πνξ mit der Faust , λάξ mit der Ferse , όναμίξ un=

termischt , οόάξ mit den Zähnen . Ueber παραλλάξη . Lobeckz . So . Äi. im .
A . 11 . Adverbial stehen auch manche Casus , selbst substantivirter

Adjective: δωρ/άν und ηροϊχα umsonst, ( ηχμήν eben , so eben , bei Spätem
für noch vgl . Lob . z. Phryn . p . 123 s .) , χομιόρ gar sehr , σπονδή tt . σχοΐή
schwerlich , kaum ; μαχράν weit, ereA zu Fuß , xoivtj gememfam, privatim ,
δημοσία öffentlich . Vgl . die Syntar ; über πον , ποί u . § 25 , 10, 7 u . 9.

A . 12 . C asus artig sind auch die Snffira - »«, - wo , - ihr ijon
— her , fff nach — hin , an einige Adjective angehängt , von denen die
auf τερος das o in ω verwandeln : αλλοδτ anderswo , αλλοδεν anderswoher,
«liofff anderswohin ; ίτέρω&εν κ .

A . 13 . Diese Suffira , am häufigsten - δεν , treten auch an Ad¬
verbia (und υπέρ ) : χάτωδεν , πορρωτέρω &εν , ενδοδεν , (υπερδεν , χα9ν-
περδεν ) . So auch αποδεν ( mit ω bei den Dramatikern ) , fz . Th . 4,129,i ]

A . 14 . Zuweilen scheint in Adverbien der Art das - δεν bedeutungs¬
los . So findet sich z . B . ανωδεν für ό »τ» , χάτιοδεν für χάτω : πλοίου iä
χάτωδεν ισχυρότατα είναι δει . Αη . sz . Th . 2 , 99 , 1 . 102 , 2 u . Lob . z . Phr . p . 128 .]

A . 15 . Einige Adverbia mit der Endung - δεν (δε ) haben ganz selbst¬
ständige Bedeutung , wie προσδεν und εμπροσδεν vorn und vorher, die auch
in der Prosa zuweilen ohne v erscheinen , vgl . § 11 , 14 , 2 .

(A . 16 . Selten tritt das Suffirum - δεν in der att . Prosa an ap -
p ellativ e Substantive , wie in 7ixw^ -,,7f^ Thilk. 7, 36 , 2 . 3 u . 4 , χνχλόδεν Si)f.
7 , 28 , νψόδεν Plat . Soph . 216 , c , häufiger in οϊχοδεν von Hause , ji «-
τρόδεν (und μητρόδεν ) von väterlicher ( mütterlicher ) Seite ! am häufigsten
an örtliche Eigennamen :

’Αδήνηδεν , Κιχνννόδεν, ’Ελεναινόδεν .)
A . 17 . Von den durch die Susfira s «, δεν (und fff ) gebildeten Wör¬

tern sind
g ) die zweisylbigen entweder Par orytona oder, wenn die vor¬

letzte Sylbe lang ist, Properispomena : πόδεν , [χεϊδεν \ -,
b) die mehr als zweisylbigen

a ) Parorytona , wenn die vorletzte Sylbe von Natur kurz ist :
Ιγγνδεν ,

’Ελευαινόδεν ; ausgenommen sind als Proparory -
tvna [ fxctfrfj' ] , ανέχαδεν , εχάστοδεν , αποδεν und die Voll
οΐχος , άλλος und πας , ένδον und Ιχτύς abgeleiteten : αλλοδι ,
ίΐλ>.0ι7ί,' , άλλοσε ic . ;

ß ) Proparorytona , wenn die vorletzte Sylbe durch Position
lang , so wie wenn sie von Natur laug und dabei das Primi¬
tiv baryton ist : οπιαδεν , εξωδεν , Άδήνηδ et>,

γ ) Properispomena , wenn die letzte Sylbe des Primitivs be¬
tont ist : («ρχηδεν ) , Θριήδεν .
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A . 18 . Fast nur an örtliche Eigennamen und zwar an den Ae.
tritt in der Prosa das die Bewegung nach hin bezeichnende Suffirnm
- Je , Welches mit einem vorhergehenden a in ζ Verschmilzt : Μέγαραάε ,
'EhvolyclJe ( § 9,8,4 ) ,

'Λί) ήναζ ( . ( Nur mit einem Acceni schreibt Bekker
jetzt prsel . I !. p . V olxovde , ΟϋΙυμπόνί6 K .)

A . 19 . Die Endung oi , eig . dem Dativ der Nomina auf ώ ange¬
hörig , tritt fast nur an örtliche Eigennamen auch anderer Declinations -
formen , anher in οϊχοτ zu Hanse immer circumflcctirt und das Befinden
an dem Orte bezeichnend : ΙΙυΆώ , ΙΙυΆοΙ ; ή Κίχυννα , Ktxvvfol ; Ία9μός ,
’
ΐσ9μοϊ ; τα Μέγαρα , Μίγαροϊ .

A . 20 . Dieselbe Bedeutung hat die locale , gleichfalls meist nur bei
örtlichen Eigennamen vorkommende Endung ηοι (ν) oder bei vorhergehendem
« (e und ρ) - αβιΜ vgl . § 11 , 14 , 4 , aus dein Dativ des Plurals ent¬
standen , aber auch au Singulare der ersten Declination angefiigt : Prope -
rispomena , wenn der Nominativ orylon , Proparvrytona , wenn er
baryton ist : 'Α9ή ^ησιο,

'
Ολνμπίααιν , Πίαταια,σιν von nlmaiui , (poet . 9v -

qccoiv draußen ) . sGöttling Acc . S . 355 u . zu Aristot . Pol . p . 843 s .
Gegen 'Α9ήνί ;αι mit einem « sndscr . Elmöley zu En . Med . 466 , t u . Cor¬
pus inscrr . 1 p . 895 , a N. n . 2374 .]

§ 42 . Zusammensetzung (αννϋ -εαις ) .

Vorerinnerung . Den großen Wortreichthum durch den die griechische
Sprache stch vor andern auszeichnct gewährt ihr vorzugsweise die Leichtig¬
keit nnv Gefügigkeit mit der sie durch Composition Wörter bildet . Wenn
gleich bei diesen Bildungen mancherlei Freiheiten nnv Unregelmäßigkeiten
eintretcn , die durch dar Strebe » nach geläufigerer Anssprache oder wohl auch
durch zufällige Rücksichten herbeigeführt wurden , so lassen sich doch sehr umfassende
Analogien Nachweisen die man bei der Zusanimensetzung theilS durchgängig
theils vorherrschend befolgte .

1 . Wenn das erste Wart einer Komposition ein inflexibles
ist, so erleidet es keine Veränderung : uetXoyia , αποβάλλω .

A . 1 . Die Elision jedoch in dem H 13 , 3 , 5 erwähnten Falle
muß , die KrasiS bei πρό kann eintreten nach § 13 , 7 , 8 .

A . 2 . Befolgt werden müssen auch hier die § 10 und 11 erwähnten
Regeln über Eonsonantveränderungen .

A . 3 . Die untrennbaren Partikeln Jvs - miß - ( widrig , schwierig )
und ήμι - halb sind ( dies auch vor Voealen ) unwandelbar ; das stere -
tische « ( σττρητιχόν , privalivum , unser NN - , den Begriff aufhebend )
lautet vor Voealen meist <*>' - , welches die ursprüngliche Forn , war .

91. 4 . Daß sich dieses ö in einigen Jnsammcnsetzungen auch vor Vo¬
kalen , besonders vor o . findet , wie in άοπίος neben ttvonioi fz . Th . 4 , 9 , 2j ,
αόρατος , αόριστος , erklärt sich durch die Annahme des Digamma , dessen ur¬
sprüngliches Vorhandensein in αήττητος erwiesen ist.

A . 5 . Vor e wird daS privative ä mit demselben contrahirt , άέχων
in αχών , άεργος iil αργός .

A . 6 . Bon dem stcretischen ά verschieden ist daS ä α9ροτσττχόν ,
welches wahrscheinlich mit αμα verwandt , ursprünglich « lautete , ( so noch
erhalten in απας , &παξ und dem attischen ά9ρόος für ά9ρόος ) später sich
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in « milderte und Vereinigung oder Gleichheit bezeichnet, wie jn
äxoXovtfoC von xüev &os, afahfös von ό'ιΧφίις uterus .

[21. 7 . Das « tniTttwciv , intensivum , hat die gute Prosa nur in
ατενής sehr hart und ämtfos ei)tn .] .

2 . Ist das erste Wort der Composition ein Nomen , so wird

gew . der Declinationsstamm genommen , wenn
zweite Wort mit einem Vocal anfängt : Μονσηγέτης , νο¬
μάρχης , ανδραγαθία ;

b ) zuweilen der Nominativ , mit Abwerfung des etwa vor¬
handenen ς , besonders nach v : άγορανόμος , άστνγείτων ,
ναυμαχία ; ναυαγία , ίυίάνωρον ;

c) wenn der Stamm des ersten Wortes mit einem Consonm-
ten schließt und das folgende mit einem Cvnsonanten cm-
fangt , so tritt o, seltener i als Bindevocal ein : ημερο¬
δρόμος , Σ/ .υθοτοξότης ; αθλοάετης ,

’
ξνλοχοπος ; άνδριαν-

τοποιός , αωματοφνλα
'
ξ ; μίλανόγπος ; αγρονομεΐν , φλεβο¬

τομιών ; δορίκτητος . sGöttling zu Aristot . Pol . p . 301 ss .]

A . 1 . Der Bindevocal tritt auch ein , wenn das erste Wort ein Romm
auf VS Ge . νος ist : πιτνοχάμπτης .

A . 2 . Das o bleibt zuweilen auch vor Bocalen (ursprünglich digam -
mirten) , wie in μηνοειδής , wird aber mit dem folgenden Vocal nicht feiten
eontrahirt , besonders wenn fgyov , ϊχω oder ein von ihnen abgeleitetesWert
folgt : πανούργος , ραβιίοΰχος , χειρώναξ .

A . 3 . Bei mehreren Wörtern der att . Declination tritt ω statt o ein:
νεωχόρος, όρεωχόμος , χρεωφάγος .

51. 4 . Aus γη wird für Compostta γεω - : γεωγράφος .
51. 8 . In einzelnen meist alterthümlichen Compositionen finden sich alt

Bindelaute a , η , i , u , oi , ο , σι : ποόάνιπτρον , χοηφόρος , γααιρίμαργος,
ορειβάτης , όιίοιπόρος , ιεΧεαφόρος , ναυσίπορος .

A . 6 . Wenn das erste Wort ein Nomen auf os Ge . ιος oder ης Ge .
tos ist , so wird der Stamm in der Regel um das t verkürzt : ί &νογράφος,
όΧηΆύμυνίις .

A . 7 . Von den Neutren auf μα Ge . ματος wird das ατ zuweilen
ausgestoßen: αίμορραγής .

A . 8 . Von nSs Ge . παντός erscheint in Compositen meist παν : πανη-

μίριος , πάγχαΧος ) C.

3 . Wenn das erste Wort ein Verbum ist , in der gewöhn¬
lichen Sprache ein seltener Fall , so wird

->) wenn das zweite mit einem Vocal anfängt ,
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K- Laut zum Charakter hat : λυσίπονος , ίγερσίχορος ,
στρεψίόιχος ;

ß ) in andern Fällen werden e , o oder t als Bindevocale

gebraucht : άρχεκακος , λειποτα '
ξία , άρχι &εωρος .

4 . Wenn das zweite Wort mit einem kurzen Bocal anfängt ,
so wird dieser in mehreren componirten Nominen verlängert , « und ε
in Tj, o in ω ; στρατηγός von άγιο , άνήκεστος von άκεομαι , υπή¬
κοος ( dagegen υπακούω ) ,

'
ξενηλασία von ελαύνω , τριώβολον von

οβολός , υπώρεια von όρος , σννωμοτος von όμνυμι .
A . Statt η tritt « ein in λοχαγός , ναυαγός und andern von άγω

( oder ηγίομαι '! ) wie von αγννμι gebildeten Compositen. Verba von
solchen Nominen abgeleitet richten sich nach diesen : ατρατηγεϊν , λοχαγείν .

5 . Das zweite Wort bleibt am Ende in der Regel unver¬
ändert , wenn es ein Verbum und das erste eine (eigentliche) Präpo¬
sition ist : εκβάλλειν , άναβαίνειν .

A . 1 . Dies ist eig . nur eine παρά &εσις vgl. § 28 , 14 , 5 . Von der

ursprünglichen Trennbarkeit der Präposition ( namentlich in der epischen
Sprache ) haben sich , selbst in der gewöhnlichen Prosa , noch einzelne Tmesen
als Spuren erhalten : παρά τι ποιεϊν Ten . Symp . 8 , 17 ; ταΰι ’ (πιειχώς
ionv νπό τι άτοπα Plat . Gorg . 493 , c . vgl . 3) . 2 § 68 , 46 , 3 .

A . 2 . Wegen der häufigen Verbindung betrachtete man leicht auch ευ
ποιεϊν , ευ πάαχειν als parathetische Composttionen und verschmolz sie durch
eine jhntbetische in άντευποιεϊν Ar . Plut . 1029 , Ten. An . 5 , 3 , 21 , Plat .
Gorg . 320 , e , Dem . 20 , 64 . 141 , Aristot. ήΆ. Nix . 10 , 8 , 13 , αυνευπά -

αχειν Dem . 8 , 65 . Analog sagt Thuk . 3 , 13 , 2 ξΰν χαχως ποιεϊν . (Schä¬
fer z. Dem . 1 p . 536 . 3 p . 158 .]

A . 3 . Von ευ ποιεϊν bildete man auch ευποιητιχός, z. B . Aristot. ή9.

μεγ . 2 , 11 , Rhkt . 1 , 9 u . 11 . 2 , 2 , άντενεργιτιχός tj &. Nix . 4, 3, 24 .

Aehttlich ist νουνεχόντως Her . 4, 36 , Jsokr . 5 , 7 . 7 , 53 . 12 , 218 ( νουνε-

χώς Aristot . Rhet . Al . 29 , 4, 1 , Polyb . 4 , 18 ) , λογονεχόντως Jsokr . 7 , 60 .
8 , 18 . Für die Trennung spricht (χόντως ( τον) νοΰν Plat . Ges. 686 , e .
Phil . 64, a . vgl. Belker An . p . 587 u . Lobeck z. Phryn . p . 604 .

A . 4 . Eigentlich zusammengesetzt werden Verba nur mit Präpositionen ,
oft mit zweien , selbst mit dreien : άντεπεξελαύνω . In andern Fällen wer¬
den von zusammengesetzten Nominen Verba gebildet : χρυσοχοέω von χοναο -

χόος , όυατυχεϊν von άυΰτυχής , ευαγγελίζεοίλαι von εύάγχελος . (Die Erkl . z.

Phryn . Ρ - 266 88 .] vgl. nuten 8, 2 .

6 . Unverändert bleiben auch viele mit einer (niedurchTmesis
trennbaren ) Präposition zusammengesetzte Verbalsubstantive , be¬

sonders abstracte ( vgl . § 41 , 7 ) , zu denen auch βουλή , δίκη , σκευή
und ό <5ός zu rechnen sind .

A . Selten unverändert bleibt das Substantiv , wenn das erste Wort

ein anderes ist als eine Präposiiion . Bei Abstracten tritt gew . die Endung
ia ein : βουλή , αβουλία ; πράξις , απραξία '

, μάχη , μονομαχία . Verbindun¬

gen wie ομοτράπεζος , ομόόουλος , ημά ; οίνος IC. merke man einzeln .

7 . Adjective können unverändert bleiben , welcher Art auch
der erste Theil der Composition sein mag : ενδηλος , άπιστος , δυσά¬

ρεστος , ήμίκακος , πάγκαλος , φιλοσοφος .
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A . 1 . Die Adjektive auf vs nehmen dabei gew . die Endung au :
αηδής , ηο 'Ιώχης .

A . s . Adj -ctivisch werden in der Compositivn auch viele Substantive :
βίιύβιτος , i’r &tos , ünaii , μαχρόχίΐρ , ώιαιόαίμων .

8 . Außer diesen Fällen wird mit der Compositivn gewöhnlich
die Ableitung verbunden , indem von dem zweiten Worte nur der
Stamm behalten und ihm , je nachdem ein Nomen oder ein Verbuni

zu bilden ist , eine Nominal - oder Vcrbalendung angehängt wird (na -

ρ aavvtXtzu ) : Ιπποτρόφος , ίπποτροφία , Ιπποτροφιΐν ; voiwdfola ,
νομο &ίτΰν , νομο &( τιχός rc .

A . 1 . Die gewöhnlichen Ableitungsendungen treten mehrentheils auch
hier ein : für Verba am häufigsten r -u ; für persönliche Substantive meist
ιϊς ; für die ( oft auch substantivisch gebrauchten ) Adjektive ος , seltener ψ
Ge . ονς .

81. 2 . Nur zufällig ist es daß in 8tbleitungen, wie μνροπωλίω , μιλο.
πορίω , άφρονίω von μυροπώλης , μίΧοποιός , ät / ρωχ , der zweite Theil mit
dem einfachen Verbum übereinstimmt.

9 . Der Accent wird bei Compositen in der Regel so weit als

möglich zurückgezogen .
A . I . Die Verbalia auf « , ή , ής, kok, /kok und k«k behalten den Ton

auch als Compostta, wenn sie ihn als Simplicia haben ; zurück jedoch ziehen
ihn die Composita, von δεβμός : μιο &ογορά , αποβολή, αυνδιχαοιής , αυγγρα -
(fivi , ανλίογιαμός , αποδοτίος ; σόρδίσμος .

. A . 2 . Ueber die Adjektive auf τός und χός § 22, 5 , 3 u . 6 .
A . 3 . Die zusammengesetzten Adjektive auf ης sind in der Regel

Örytona : άααψής , άπατης .
81. 4 . Barytona jedoch sind

g) die welche in der vorletzten Sylbe ω haben : δυςαίδης, ποδώχης;
b ) die Composita von ήΆος , μργρβος , \μήχος , ηΐχος , χήτος , πήγνς]

'·
ίϋήδης , ύηιρμργΟΧης JC., wie auch (γιΧαλήδης , μρααΧήδης , [παν -
αλήδ -ης] ;

c) die auf ήρης, βδης , άντης, άρχης , [ήχηζ ] : τριήρης, ανθ -άδης, χα-
τάιπης , αυιάρχης )C. ;

d ) die Eigennamen , wie Αιιτρίιγης.
A . 5 . Die Neutra derer auf ήρηζ , ώης , αίδης , (όλης, w'

gi/k sind
Properispomena , die übrigen 8l . 4 erwähnten Proparorytona :
δυςωδίς , ξν/ήρκ K . ; ίνηδις , υπιρμίγιδΗ JC.

8l . 6 . Die Composita von Ηος waren angeblich bei den Attikern
Barytona , beiden Spätem Orytona ιιριίτης , τρίιτις ; τρκτής . τρίίτίς . vgl . § 24 ,
3,2 . Doch schwankt die Ueberlieferung ; aber die zusammengezogenenFormen
τριαχοντοΰηιί , ΐξαχοντούιας finden sich in den besten Handschriften nur baryton .

81. 7 . Von Compositen abgeleitete Nomina deren erster Tbeil ein No¬
men oder Adverbium, der zweite ein transitives Verbum ist , sind , wenn sie
bloß ος an deren Stamm anhängen,

s ) Orytona , wenn die vorletzte Shlbe lang ist : βτρατηγός , Χογοποιός,
ψνχοπομηός ; aber βνοτράτηγος x . nach R . 6 fGöttl . Akk . S . 321 f^

b) Parorytona , wenn die vorletzte Sylbe kurz ist und das Wort
aktive Bedeutung hat : οΐχονόμος , μψοοχτάνος Mutiermorder ;

c) Proparorytona , wenn die vorletzte Sylbe kurz ist und das
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Wort passive Bedeutung hat : μψρόχτονος von der Mutter ge¬
lobtet.

A . 8 . Gegen 31. 7 werden betont κακούργος und πανούργος , die aus
- οχος (von ϊχω ) zusammengezogenen , die aus αργός und αυλός zusammen¬
gesetzten und die Eigennamen : ό 'αό '

υΐχος , ηνίοχος ; ίππαρχος , Ιερόαυλός· , Jr ti -
φοβος , Ίππόάαμος .

91. 9 . Gegen die Hauptregel betonte man αδελφός , ατραπός , βουλντός ,
αργός , weil die Vorstellung der Composttion erloschen war . Manche andere
Abweichungen , wie Ιναντίος , ergebe eigene Beobachtung .

91. 10 . Die Bedeutung der Composita ergiebt sich , wenn man die
ihrer Bestandtheile kennt , grvßteniheils aus der Ableitungsendung . Wenn
aber ( ohne eine solche) der zweite Lheil eines zusammengesetzten Adjectivs
ein Nomen ist, so wird dessen Begriff als näheres oder entferntes Object des
ersten Theiles gedacht : όειβιόαίμοιν , φιλέλΧην ; ενΆεος der Gottheit in sich
hat , άποιχος der das Haus fern hat , ( Colonist mit Bezug auf den Ort der
Aussendung , dagegen εποιχος mit Bezug auf den der Ansiedelung ) .

Erster Anhang : über die Präpositionen (προ-9-έσετς ) .

1 . Die Präpositionen erscheinen thcils in Verbindung mit
einem obliquen Casus , dem sie in der Regel voranstehen , theils in
Compositen .

A . 1 . Ohne Casus findet sich in der attischen Prosa nur πρός in

προς cfs außerdem aber , wie καί πρός und noch dazu .
A . 2 . Der Composttion nicht empfänglich sind die uneigentlichen

Präpositionen ävio , ενεχα , άχρι , μέχρι .

2 . Es erfordern aber von den Präpositionen
1 ) den Genitiv πρό vor , άπό von , εξ oder xx (§ 11,

13 ) aus , αντί statt , äviv ohne , ενεκα wegen (dies
gewöhnlicher seinem Casus nachgesiellt ) , αχρι und μέ -

χρι bis ;
2 ) den Dativ εν in , συν mit ;
3) den Accusativ εις in , nach , zu , άνά auf , in , an ;
4 ) den Genitiv und Accusativ διά , κατά , υπέρ , μετά ;
5) den Genitiv , Dativ und Accusativ παρά , (άμφί, )

περί wie πρός , υπό , επί .
A . 1 . Dcukverse der märkischen Grammatik :

Setz ' εχ , πρό , απ ’
, αντί zum zweiten Casus hin ,

zum vierten εις , άνά , zum dritten εν und avv ;
zwei Casus liebt Λα '

, κατά , υπέρ , μετά ;
drei πρός , άμφί , περί , έπί , υπό , παρά .

A . 2 . Die Hauptbedeutungen der zwei Casus regierenden
( diptotischen ) Präpositionen sind :

1 ) άιά mit dem G e. durch ; mit dem Ae . durch , wegen , bei per¬
sönlichen Begriffen durch Wirksamkeit oder Schuld des — ;

14 *



212 Wortbildung .

2 ) κατά mit rem Ge . von - herab ; rücksichtlich , gegen ; mit
demAc . bei , in , auf , zu ; gemäß , vermöge , in Ansehung ;
— weise (x«r« i'9vij) '

, von der Zeit um ;
z ) vniQ mit dem Ge . oberhalb , über , für , statt , wegen ; mit

dem Ac . über von Maß und Zahl ;
4 ) μιτά mit dem Ge . mit , mit dem Rc . nach .

A . 3 . Die drei Casus regierenden ( triptotischen ) Präpositionen
heißen:

1 ) άμψί mit dem Ge . um , wegen ; smit dem Da . um , wegen ,
der att . Prosa freitib ;] mit dem Ac . um local und temporal;

2 ) πιρί mit dem Ge . über , wegen ; mitdcm ( Da . und ) Ac . nm,
in Ansehung ;

3 ) ηαρ ά mit dem Ge . von ( — h er ) bei persönlichenBegriffen;
mit dem Da . bei eben so ; mit dem Ac . zu bei persönlichen Be¬
griffen , bei andern neben ; während ;

4 ) Trgox mit dem Ge . von — her , von Seiten (ngk 9iüivhti ,
vor den Göttern ) ; mit dem Da . bei ; mit dem Ac . zu ,
nach , ( bei, ) gegen , mit , gemäß , zum Behuf ;

5 ) ini mit dem Ge . auf , bei , an , nach — hin , unter (Lei¬
tung) , während , für ; mit dem Da . auf , bei , nach , über ,
wegen , aus , zu ( von der Absicht ) , unter der Bedingung
daß , in der Gewalt des ; mit dem Ac . auf , gegen , nach ;

S) ini mit dem Ge . unter , von , vor , wegen ; mit dem Da.
unter ; mit dem Ac . unter — hin , um von der Zeit.

3 . In Compositen haben die Präpositionen gewöhnlich eine
oder die andere ihrer localen Grundbedeutungen .

So heißen:
1 ) sv in , ein , bei : syyuoi , Ivoixsiv , Ιμμί uiw ,
2) aiu mit , zusammen : ανμπορίυ so9ai , ονλίίγην ;
3 ) μιιά mit , ( ab ) , um : μαέχπν , μιταάΜναι , μι9ιατάναι ;
4 ) dvü gegen , dafür : aunUyiw , dunchcl'ouai ;
5 ) ngi Vor : ηροτάτηιν , ngoßaiuetv , προαιρΛα9αι \
6 ) «710 ab , weg : άποτ19εα9αί 1 άηίρχία9αι \
7 ) (ξ aus : Ιξέρχίΰ9αι , IxßükUtv ;
8 ) ίϊς ein : ϊίςίρχία,Ίαι ;
9 ) άνά hinauf und zurück : avaßaiveiv , άναχωρΰν ;

10 ) κατά herab , ver — : xaraßaivsiv , κατατημηράναι ;
11 ) Λ« durch und über : όίίρχία9αι : faaßaiviw ;
12 ) vnig über : insgßaiutiu , υπίραοφοζ , νηιροράν ',
13 ) άμι/ί UM , zweiseitig : άμψίαιομος ;
14 ) ntgi UM , Über : πιριίρχια9αι , ηίριχαρής, mgiogav ;
15 ) ηαρά ad , praeter : nagtlvai , nagaxaltiv , ηαραπλΰν ;
16 ) ηρίζ ( hin ) zu : ηροςίρχίσ9α>, ηροςτι9ίραι ;
17 ) auf , gegen , nach : inm9evat , imsvcti, ίηιτάτταν ;
18 ) vni unter , langsam : vnoyitos , νηοχωρΛν.
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Zweiter Anhang : über die Conjunctionen ( σύνδεσμοι ) .

1 . Die Conjunctionen sind sehr verschiedenartig und zum
Theil vieldeutig .

A . 1 . Copulativ find xai und , auch , τέ und , jenes mehr hin¬
zufügend , dieses anreihend ; τέ- τί sowohl - wie , einerseits - an¬
drerseits , ri (~ )xal nicht nur - sondern auch , xai - xai sowohl -
als auch .

A . Disjunktiv find ? oder ( aut , vel , ve .
' sive ) vgl. A . 4 u.

2 A . 2 . 4 , Ij - ij entweder - oder , εϊτε - εϊτε sei es daß - oder , ob - oder
( oive- sive) , οϋτε - οϊτε und μήτε- μήτε weder - noch , ovdi und μηόέ noch
auch , und nicht ; auch nicht , selbst nicht , nicht einmal .

A . 3 . Adversativ ist μίν zwar , oft nicht füglich zu übersetzen ,
meist einer andern adversativen Partikel , besonders dem dt aber entsprechend ,
welches jedoch auch häufig ohne vorhergehendes μίν gebraucht wird ; μινιόν
jedoch , ör äg aber , doch , riU « sondern , aber , doch , indessen ;
xahot und doch , quamquam , xcäneg obgleich , dieses mit einem Particip
verbunden , jenes in einem selbständigen Satze ; öziaix dennoch , av an¬
drerseits (nach xai oder eff ) .

A . 4 . Comparativ find alx und ώσπερ wie , ή und [ ήπερ ] als ,
dies bei Comparativen ; doch steht dafür auch der Ge . wie im Lat. der Abl.
Κρείττον σιωπάν low ή λαλεϊν μάτην . Νέοις τα σιγάν χρεϊττόν ίση
του λαλεϊν .

A . 5 . Consecutiv find tus und ώστε so daß mit einer selbstän¬
digen Construction oder dem Infinitiv ; äga ( sichtlich, ) demnach , d%
daher , ovv ( allerdings, ) also , τοίνυν demgemäß , somit .

A . K. Caussal find wo , άτι ( ίίτε , οπότε ) , ίπεί da , weil mit dem
Jndicativ ( auch mit äv ) oder mit av und dem Optativ ( on und ως daß ,
auch erplicativ nach den Verben der Aeußerung, eben so construirt; nach
einem historischen Tempus auch mit dem Optativ ohne äv) ; ά'ιε quippe
mit einem Particip , yäg denn in selbständigen Sätzen .

A . 7 . Final sind ΐνα , ώς und όπως damit , daß , wie ΐνα , μή ,
ώς μή und όπως μή damit nicht , nach dem Präsens und Futur meist mit
dem Conjunctiv ; gewöhnlich mit dem Optativ nach historischen Zeitfor¬
men ; όπως und όπως μή häufig auch mit dem Jndicativ des Futurs .

A . 8 . Das hypothetische εϊ wenn , so wie die temporalen ort
und έπότε wann , als , ίπεί und ίπειβή nachdem , als , nglv bevor ,
εατε, εως , αχρι unb μέχρι bis und so lange als erfordern an und für sich
in der Regel entweder ben Jndicativ oder den Optativ . Vgl . indeß A . 9 .

A . 9 . Das dynetische äv etwa , vorkommenden Falls , steht
in selbständigen Sätzen entweder mit dem Jndicativ eines historischen
Tempus oder mit einem Optativ vgl. § 26 , 11 , 9 . Mein den Con¬
junctiv erfordern die Relative wie die A . 8 erwähnten Conjunctionen mit
diesem äv verbunden oder verschmolzen , wie 8ς äv , ίάν für εί äv , auch in
ijv und äv contrahirt ( dies lang , während das dynetische kürz ist) , Srav ,
ίπήν oder ίπάν , ίπειάάν jc .

2 . Zu den Conjunctionen rechnet man gewöhnlich auch die
Partikeln welche die Realität eines Begriffes oder Satzes irgendwie
modificiren .
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A . 1 . Uebergewichtlich hervorgehoben wird der vorhergehende Begriff
durch yt , welches man oft nur durch Betonung und Stellung , zuweilen durch
gar ( iiav yt ) , gerade , eben , am häufigsten durch wenigstens ( qui-
dem ) übersetzen kann .

A . 2 . Durch dij eben werden einzelne Begriffe rücksichtlich ihrer Be¬
deutsamkeit urgirt ; όήηαν unb dts -io »» - -- heißen doch Wohl , opinor , lt^r«
allerdings ( eine anerkennende Bekräftigung ) , τοί doch , ja , ja doch ( eine
als Ueberzeuqung bekräftigte Versicherung ) ; ή wahrlich , wirklich ( be¬
theuernd ), μήν doch , allerdings , jedoch , vero , meist in Verbindung mit
andern Conjunctionen : rj μην als Schwurformel , « λλ « μήν at vero , xa i
μήν et vero , nun aber , ferner rc .

A . 3 . Das wünschende ki'Sk utinam , wenn doch , steht mit dem
Optativ oder mit dem Jndicativ eines historischen Tempus : n !h άπίοι uti-
nam abeat , ft,9t άπίλ &οι uti'nam abierit , tt !) s άπήα utinam abiret , ii $t
άπήίβ -tv utinam abiisset .

A . 4 . Fragewörter sind αρα num , άρ
’ ον nonne , άρα μή doch

( wohl ) nicht , ή- ne , μή und μων doch nicht , πόηρον und πο'
τίρα,

utrum ; in der Gegenfrage ή an , oder . In der obliquen Frage stehen
tl , πότίρον und πότίρ « , nicht αρα oder ή ; in der Gegenfrage gleichfalls ή.

A . 5 . Einfach bejaht wird durch vai ja , ov nein ; mit einem
Schwur bejaht durch νή mit dem Ac . einer Gottheit ; νή Jia ja beim
Zeus ; eben so verneint durch μά mit einem gesetzten oder gedachten ov :
( ον) μά Jia nein beim Zeus .

3 . Postpositiv sind von den Conjunctionen außer den En¬
klitiken γέ , πέρ , rd , τοί ( § 9,3,5 ) , das dpnetische uv , αρα , αν , γάρ,
δαί , δε , δη , δήπου , δήπον &εν, δητα , μεν , μέντοι , μην , ονν , τοίννν .

liiyad-fj τύχη .

Neu -Ruppin den 12 Mai 4861 .

Schnellpressendruck der C . Feister ' schen Buchdruckerei in Berlin ,
Unter den Linden Nr . 23 .
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